
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 6. FEBRUAR 2017 

Heute tagt der Friesenhofausschuss zum vorletzten Mal. Letzte Dokumente werden ein-

geführt, die Beweisaufnahme offiziell abgeschlossen. Fest steht schon mal: Der Unter-

suchungsausschuss tagte insgesamt 60 Mal in öffentlicher und nichtöffentlicher Sit-

zung. Insgesamt wurden 220 Akten gesichtet und ausgewertet. 

Ich komme schon am frühen Nachmittag wieder nach Hause und gehe Schwimmen. 

Wunderbar! 

Abends ist in Pinneberg offizieller Wahlkampfauftakt mit Hamburgs Bürgermeister Olaf 

Scholz und unserem Ministerpräsidenten Torsten Albig im Hotel „Cap Polonio“! Eine 

gelungene, harmonische Veranstaltung. 

DIENSTAG, 7. FEBRUAR 2017 

Leider hat sich die Opposition nicht an die Vertraulichkeitsabsprachen im Rahmen des 

Friesenhof-Ausschusses gehalten. Es kommt zum Eklat – ich komme kaum zum Essen 

und verfasse eine Pressemitteilung: Uns geht es um die betroffenen Kinder und Jugend-

lichen. Der Opposition geht es offensichtlich um den Missbrauch des Ausschusses als 

politisches Kampfinstrument. Das zeigt sich insbesondere daran, dass sich die Opposi-

tion nicht an den geordneten Verfahrensablauf hält. 

Wir setzen uns dafür ein, dass Kinder und Jugendliche in Sicherheit und Unversehrtheit 

aufwachsen können. Missstände in Kinder- und Jugendeinrichtungen können wir am 

besten verhindern, indem wir die Rechte von Kindern und Jugendlichen stärken. Die 

dazu vom „Runden Tisch Heimerziehung" erarbeiteten Vorschläge haben wir im letzten 

Landtag zur Abstimmung gestellt, und die Opposition hat diesen Vorschlägen nicht zu-

gestimmt! 

Abends geht es um etwas ganz anderes: Ich bin zur Jahreshauptversammlung des För-

dervereins des Industriemuseums Elmshorn eingeladen – schließlich bin ich hier Mit-

glied! Am Buffet gibt es lecker Essen und viele nette Gespräche.  

MITTWOCH, 8. FEBRUAR 2017 

Leider habe ich schlimme Kopfschmerzen. Ich bleibe zu Hause, bis es mir am Nachmittag 

wieder bessergeht. Abends fahre ich nach Pinneberg zum Gespräch mit dem Kreissport-

verband. Wir befassen uns unter anderem mit den Themen Lärmschutz und dem Inves-

titionsprogramm für Sportstätten sowie der Zusammenarbeit von Schulen und  

Vereinen. 

DONNERSTAG, 9. FEBRUAR 2017 

Boah, ist das kalt! Da fällt das frühe Aufstehen schwer. Ich muss zeitig los, denn im Kie-

ler Landeshaus ist Sitzungstag. Auf der Tagesordnung des Finanzausschusses steht 

heute die Anhörung zum Gesetzentwurf zur Einrichtung eines Versorgungsfonds. 
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Entsprechend Paragraf 18 des Besoldungsgesetzes Schleswig-Holstein 

(SHBesG) wird seit 1999 eine Versorgungsrücklage zur Sicherstellung 

der Versorgungsleistungen für Beamtinnen und Beamte sowie 

Richterinnen und Richter aufgebaut. Der Gesetzentwurf sieht für den 

Landesbereich die Überführung der Versorgungsrücklage in ein neu 

errichtetes Sondervermögen „Versorgungsfonds des Landes Schleswig-

Holstein“ zum 1.1.2018 vor. 

Dafür gibt es viel Zuspruch. Danach geht es weiter mit der Sitzung des 

Bildungsausschusses.  

Später fahre ich nach Elmshorn zurück. Hier hat unser MdB Ernst Dieter 

Rossmann zu einer Diskussionsveranstaltung über „Digitale Bildung“ 

eingeladen. Mit dabei sind der Hamburger Schulsenator Ties Rabe und 

auch Arne Klaus von der Elmshorner Fraktion. 

FREITAG, 10. FEBRUAR 2017 

…ist ziemlich vollgepackt mit Terminen. Erstmal habe ich gemeinsam 

mit unserem MdB Ernst Dieter Rossmann und anderen Kollegen einen 

Gesprächstermin bei der Elmshorner Agentur für Arbeit. Wir 

unterhalten uns über Qualifizierungsmöglichkeiten für 

Langzeitarbeitslose und die ersten Erfahrungen mit der 

Jugendberufsagentur. Aber auch über die aktuellen Arbeitslosenzahlen.  

Danach erwarten mich Mitarbeiterinnen des Elmshorner Frauenhauses. 

Wir machen unter anderem einen Rundgang durch die Einrichtung – 

übrigens das erste Frauenhaus in Schleswig-Holstein, das 1992 auch als 

solches gebaut wurde. 

Nachmittags bieten wir einen Info-Stand am Koppeldamm an. Leider 

kommen nur wenige Gespräche zustande, denn es ist bitterkalt und nur 

wenige Leute sind unterwegs. 

Abends ist Treffen der Wahlkampfgruppe. 

SAMSTAG, 11. FEBRUAR 2017 

Mein Mann ist krank, also gehe ich einkaufen und erledige Hausarbeit. 

Nachmittags schaue ich beim Workshop der Jusos vorbei, dann prüfe 

ich die Kasse bei unserem Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt.  

Später, zu Hause, zünde ich das Holz in unserem Kamin an und mache 

es mir gemütlich. 

SONNTAG, 12. FEBRUAR 2017 

Ja, auch ich lasse es mir nicht nehmen, unsere Flyer zur Veranstaltung 

mit Torsten Albig an Haushalte in Elmshorn zu verteilen. 


